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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

wie in jedem Jahr begehen wir am ersten 

Sonntag im Oktober das Erntedankfest. Des-

sen Ursprünge reichen weit in die vorchristli-

che Zeit zurück und waren bereits in der kul-

turellen und religiösen Tradition von Grie-

chen, Römern und Juden fest verankert. 

Christen feiern Erntedank etwa seit dem 3. 

Jahrhundert, in Deutschland etablierte sich 

dieser Brauch während des Mittelalters.  
 

Nicht nur in Ronneburg wird an diesem Tag der Altar mit Ähren, Früchten, 

Blumen und vielen anderen Erntegaben geschmückt, um damit das für uns 

Menschen letztlich unergründbare Wunder der göttlichen Schöpfung wieder 

ins Bewusstsein zu rufen und uns daran zu erinnern, dass wir letztlich alles 

aus der Hand Gottes empfangen haben sowie um ein Zeichen der Dankbar-

keit gegenüber Gott zu setzen.  
 

Martin Luther hat davon schon in seiner Auslegung des 1. Glaubensartikels 

gesprochen und der Bitte des Vaterunsers. Er sagt in etwa: Die Bitte um das 

tägliche Brot ist die Summe der Bitten um die Bedürfnisse des täglichen Le-

bens. Dazu gehören auch Kleidung, Besitz, Freunde, Ehe und Familie, Ge-

sundheit, Arbeit, eine gute Regierung und anderes mehr. Das tägliche Brot 

reicht in alle Lebensbereiche.  
 

Wir danken also nicht nur für die Ernte oder materielle Güter, sondern für 

alle Gaben und Geschenke, die er in unser Leben gegeben hat: alle Fähigkei-

ten, die er in uns hineingelegt hat; Menschen, die unser Leben reich machen; 

die Zusage seiner Fürsorge und die Eröffnung einer ewigen Perspektive in 

seiner Nähe. Dahinter steht die Erkenntnis, dass wir für unser persönliches 

Wohlergehen im Grunde genommen nichts können; alles entspringt letztlich 

der Gnade Gottes. 
 

Während wir an Erntedank Gott für seine Schöpfung preisen, stirbt jedoch 

weltweit alle fünf Sekunden ein Kind an Hunger und Unterernährung. Wie 

passt das zusammen? Reicht seine Schöpfung etwa nicht für alle Menschen? 

Mitnichten! 
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Nach Berechnungen der Vereinten Nationen kann die Erde problemlos bis 

zu zwölf Milliarden Menschen ernähren. Das Problem ist, dass 1,2 Milliarden 

Menschen aufgrund von dramatisch gestiegenen Weltmarktpreisen schlicht-

weg nicht genug Geld haben, um sich Grundnahrungsmittel wie Mais, Reis 

oder Weizen leisten zu können. Den Hintergrund für diese Entwicklung bil-

den unter anderem Nahrungsmittelspekulationen und die Verknappung des 

Nahrungsangebotes, welche durch den Klimawandel und den Anbau von 

Futtermitteln und Biokraftstoffen entsteht.  
 

Erntedank sollte somit nicht nur ein 

Tag des Dankens, sondern auch des 

Nachdenkens über unser Handeln 

als Christen in dieser Welt sein, 

denn viele der Gründe für Hunger 

haben auch mit unserem persönli-

chen Leben zu tun.  
 

Ganz konkret: Wie viele Nahrungs-

mittel landen bei mir im Müll? Muss 

es jeden Tag ein Schnitzel sein? Brauche ich zu jeder Jahreszeit frisches Obst 

aus den entlegensten Gegenden dieser Welt? Kann ich zum Einkaufen auch 

einmal das Fahrrad oder den Bus benutzen? 
 

Das ERNTEDANKFEST erinnert uns an all das. Es stellt uns die Frage, wie 

wir mit dem uns Geschenkten umgehen; ist also mehr als ein Bilanztag für 

Landwirte oder Viehzüchter. Das Erntedankfest ist aktuell, vielleicht aktuel-

ler als je zuvor. Denn es geht uns alle an, die wir von den Gaben Gottes le-

ben.  
 

Als Christen, die ihren Glauben mit wirklicher Überzeugung leben wollen, 

sollten wir nicht nur dankbar sein für die göttliche Schöpfung, sondern auch 

verantwortungsvoll mit ihr umgehen. Bewusstes Denken, ein dankbares 

Herz sowie offene Hände für andere wünsche ich Euch allen. 

 

Euer Michael Weerth  
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Das Ziffernblatt unsere Kirchturmuhr ist durch die 

Witterung stark angegriffen und so kaum noch lesbar. 

Ein eingeholtes Angebot zur Sanierung des Zifferblat-

tes beläuft sich auf 10.000 Euro. Der Kirchenvorstand 

ist sich sicher, dass diese stolze Summe eine Vielzahl 

von Spendern erfordern wird und hat daher beschlos-

sen, dieses Projekt unserer Gemeinde ans Herz zu legen und zu einer Spen-

denaktion aufzurufen. 
 

In der Ausgabe der „Guten Nachrichten Dezember 2023/Januar 2024“ ha-

ben wir zum ersten Mal über dieses Spendenprojekt berichtet.  
 

Als Harald Karges den Bericht in den 

„Guten Nachrichten“ gelesen hat, 

war sein Entschluss, das Projekt zu 

unterstützen, schnell gefasst: „Die 

Kirche mit ihrem Kirchturm und sei-

ner Kirchturmuhr gehört zum Orts-

bild von Ronneburg“, so Harald Kar-

ges. „Da sind wir alle aufgefordert, 

egal ob Gewerbebetrieb oder Privat-

person, über einen möglichen Beitrag 

nachzudenken.“ 

 

Als Geschäftsführer von „Elektro 

Karges“ sagte er seiner Kirchengemeinde eine Spende von 500 Euro zu, de-

ren offizielle Übergabe nun im Juli 2024 vollzogen wurde. 
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Als Kirchenvorstand möchten wir uns bei Harald Karges sehr herzlich für 

diese großzügige Spende bedanken.  
 

Der Dank des gesamten Kirchenvorstandes gilt darüber hinaus allen Spen-

derinnen und Spendern unserer Gemeinde, ohne deren laufende Unterstüt-

zung verschiedene Projekte der Kirchengemeinde nicht möglich wären. Ob 

regelmäßige Spenden, z.B. zur Unterstützung der Kinder- und Jugendarbeit 

in der Evangelischen Kirche Hüttengesäß, des Kirchgartens und Gemeinde-

hauses oder die vielen Einzelspenden für die baulichen Objekte und andere 

zukünftige Projekte in unserer Kirchengemeinde – ohne diese Spenden wäre 

nur ein Bruchteil der aktuellen Kirchenarbeit möglich. Herzlichen Dank un-

seren Spenderinnen und Spendern! 
 

Pfarrerin Katharina Bärenfänger und der Kirchenvorstand   

Der Kirchenvorstand ist dankbar für viele, sehr engagierte Helferinnen und 

Helfer in unserer Kirchengemeinde. Dank Eurer Unterstützung ist es in un-

serer Kirchengemeinde möglich, ein intensives Gemeindeleben zu gestalten. 

Vom Austragen der Guten Nachrichten, über den Besuchsdienst, die Unter-

stützung bei unseren Gottesdiensten und Gemeindefesten oder die Unter-

stützung bei der Jugendarbeit - ohne Euch wäre das Gemeindeleben nur 

halb so reichhaltig, und es würde vielen Gemeindemitgliedern etwas fehlen.  
 

Wie im letzten Jahr wollen wir Euch am Samstag den 26. Oktober 

herzlich zu einem Brunch ins Gemeindehaus einladen.  

j 
Zur besseren Planung bitten wir um Rückmeldung bis 15. Oktober im 

Pfarrbüro 06184 2608 oder unter irina.rudel@ekkw.de 
 

Bei dieser Gelegenheit würden wir gerne mit Euch auch über einen Gedan-

ken zur Überwindung der Vakanz bei unserer Küsterstelle sprechen.  
 

Wir planen einen Pool von freiwilligen Gemeindemitgliedern zu bilden, der 

abwechselnd die Aufgaben eines Küsters ausführt. Dies würde der Entlas-

tung des Kirchenvorstandes dienen, der aktuell, neben den anderen Kir-

chenvorstandsarbeiten, die Küsterdienste unter sich aufteilt. 

Euer Kirchenvorstand 
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Unseren letzten Familiengottesdienst feierten wir 

am letzten Ferientag der hessischen Schulferien, 

bei schönstem Wetter vor dem Gemeindehaus in 

Hüttengesäß. Die Gottesdienstbesucher, und vor 

allem die Kinder, konnten einen fröhlichen, ereig-

nisreichen und bewegenden Gottesdienst erleben. 

Kein Lied, welches nicht mit Bewegungen für alle 

Besucherinnen und Besucher verbunden war - und 

so blieb niemand lange auf seinem Stuhl sitzen.   
 

Es ging auf eine große Weltreise mit dem 

Schiff. Um unser Ziel, das ferne Vanuatu, im 

Pazifischen Ozean zu erreichen, mussten 

alle fleißig mithelfen. Ob durch das Betrei-

ben eines Schiffsmotors, das Setzen eines 

Segels oder, wegen fehlendem Wind, das 

gemeinsame Rudern - ein jeder Reisegast 

musste auf der langen Reise aktiv werden. 
 

Am Ziel angelangt konnten wir die vielen natürlichen Reichtümer dieser Re-

gion bewundern. Ob die Vielzahl der tropischen Früchte, die auf den Wo-

chenmärkten angeboten werden oder die vielen exotischen Tiere im Was-

ser oder an Land. Und natürlich auch die unterschiedlichen Menschen der 

Region.  
 

Katharina Bärenfänger berichtete von 

den Sitten und Lebensgewohnheiten 

der dortigen Menschen. Sie berichtete 

von den Gottesdiensten und darüber, 

dass es natürlich auch in dieser Region 

Schulen gibt, auch wenn diese Schulen 

vielleicht noch nicht mit digitalen Tafeln 

arbeiten. 
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Eine Besonderheit konnten die zahlrei-

chen Kinder unter unseren Besuchern 

dann auch gleich selber ausprobieren. 

Die Menschen in Vanuatu erzählen sich 

Geschichten, indem sie die Worte mit 

Bildern im Sand 

unterzeichnen.  

Erzählt wurde die Geschichte der zwei Bauherren. 

Der eine baute sein Haus auf Felsengrund, der An-

dere auf Sand. Als es nun anfing zu regnen, stieg das 

Wasser und das auf Sand gebaute Haus wurde fort-

gespült. Das auf Fels gebaute Haus aber blieb stehen 

und bot den Menschen Schutz vor dem Regen.  
 

Jesus Christus ist für uns dieser Fels, auf den wir unser Lebenshaus bauen. 

Gott hat die vielen schönen und wertvollen Schöpfungen in Vanuatu und in 

der Welt geschaffen. Er bietet uns Schutz vor Unheil. Auf den Herren kön-

nen wir bauen. 
 

Eine Seefahrt macht bekanntlich hungrig, und so konnten sich die Besucher, 

nach dem fröhlichen Gottesdienst, über die vielen unterschiedlichen Muffins 

freuen. Es hat allen sehr gut geschmeckt, und wir bedanken uns bei den flei-

ßigen Bäckern und Bäckerinnen für die reichhaltigen Gaben! 
 

Der Kirchenvorstand freut sich, wenn zum kommenden Familiengottes-

dienst wieder viele Besucher den Weg zur Gemeinde finden würden. 

Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst  
am 27. Oktober um 11:00 Uhr 

in der Evangelischen Kirche Hüttengesäß 
 

Wir wollen zusammen singen, lachen, hüpfen und eine 

biblische Geschichte hören.  
 

Nach dem Gottesdienst gibt es für Klein und Groß  

einen kleinen Imbiss im Gemeindehaus. Wir freuen uns auf 

Euch! 
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Am ersten Donnerstag nach den 

Sommerferien sind unsere neuen 

Konfirmandinnen und Konfirmanden 

aus Hüttengesäß und Marköbel in 

ihre Konfizeit gestartet. 

Es gab eine Andacht zu Beginn, bunte 

Kennenlernspiele auf den Kirchen-

bänken und im Kirchhof, ein Fotos-

hooting mit Interview und viele orga-

nisatorische Fragen zu Beginn… 

Die Gruppe wird geleitet von Pfarre-

rin Katharina Bärenfänger, Lektorin 

Carmen Dragässer und aktuell vier 

Konfi-Helferinnen.  
 

Wir freuen uns auf eine tolle Zeit 

zusammen! 

Für viele Kinder in Hessen war am 27. 

August der erste Schultag. -  So auch in 

Ronneburg, wo 22 Kinder mit ihren El-

tern, Großeltern, Paten und Geschwis-

tern den Einschulungsgottesdienst in 

der Hüttengesäßer Kirche gefeiert ha-

ben. Die Aufregung, aber auch der Stolz 

über diesen neuen Lebensabschnitt, war den Kindern 

deutlich anzumerken. Sie waren mit großem Eifer dabei 

und haben den Gottesdienst mit ihren Beiträgen sehr le-

bendig gestaltet. 
 

In der Predigtgeschichte über „Hummel Bommel“ und ihre 

 

 

Unsere Konfigruppe 2024/25: Mit dabei sind acht 
Hüttengesäßer und neun Marköbler Konfirmandinnen 

und Konfirmanden. 
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viel zu kleinen Flügel konnte man in der Kirche eine Stecknadel fallen hören. 

Die Kinder lauschten gespannt, wie „Hummel Bommel“ mit dem Spott von 

Walpurga Wespe und Bino Biene umgeht. Durch die freundschaftlichen Hin-

weise anderer Insekten und am Ende vor allem durch ihren eigenen Mut hat 

es die kleine Hummel schließlich doch noch zu einem Flugakrobaten ge-

bracht. Der Komponist Tschaikowsky hat den Hummelflug sogar in einem 

Musikstück festgehalten. 
 

Mut und viele Freunde wünschen wir allen Schülerinnen und Schülern in die-

sem neuen Schuljahr und den Lehrerinnen und Lehrern gutes Gelingen! 

 

Ein Highlight in den noch jungen Sommerferien war ein gemeinsamer Aus-

flug zum Kahler See an einem sonnigen und heißen Samstag. Viele Menschen 

hatten diesen Plan und so begann der Tag 

mit ein paar Runden Parkplatzsuche. Trotz 

des Andrangs fanden wir noch ein kleines 

Plätzchen im Schatten und genossen das 

kühle Nass und die Gemeinschaft. Schön 

war, dass auch die eine oder andere Per-

son dabei war, die mittlerweile regelmäßig 

zum Freitagstreff kommt. Solche Aktionen 

stärken unsere Gemeinschaft und machen einfach viel Freude – dazu der 

wunderschöne Anblick des Sees. 

 

Regelmäßig treffen sich Jugendliche und junge Erwachsenen im Gemeinde-

haus Hüttengesäß:  

Dienstag Teens und Jugendliche, Uhrzeit: 19:00 Uhr 

 Kontakt: Lennart Otto, Tel.:  0176-43816541 

Freitag Junge Erwachsene, Uhrzeit: 19:00 Uhr 

 Kontakt: Annika Otto, Tel.; 0176-57652615 

Offener Freitagstreff (erster Freitag im Monat) für alle,  

 am 04.10. und 01.11. ab 19:00 NEU Uhr   

 Kontakt: Simon Feucht, Tel.: 0160-8002491 

Instagram unter gott_squad 
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06.10. 19. Sonntag nach Trinitates - Erntedank 

Kirche Ronneburg 

N.N.  
10:00 Uhr 

Kollekte: Für die Opfer von 

Krieg und Katastrophen 

13.10. 20. Sonntag nach Trinitates   

Kirche Ronneburg 

Jörg Otto 
10:00 Uhr Kollekte: Open Doors 

20.10. 21. Sonntag nach Trinitates   

Kirche Ronneburg 

L: Jutta Vibrans: P: Irina Rudel 
10:00 Uhr Kollekte: Allianz 

27.10. 22. Sonntag nach Trinitates  Tauf- und Familiengottesdienst 

Kirche Ronneburg 

Pfarrerin Katharina Bärenfänger  
11:30 Uhr 

Kollekte: eigene Gemeinde 

Jugendarbeit 

Donnerstag 31.10. Reformationstag 

Kirche Ronneburg 

Pfarrerin Katharina Bärenfänger  
20:00 Uhr 

Kollekte: eigene Gemeinde 

Kirchturmuhr 

03.11. 23. Sonntag nach Trinitates  mit Volkschor Hüttengesäß 

Kirche Ronneburg 

L: Jörg Otto: P: Michael Weerth 
10:00 Uhr Kollekte: pro Christ 

10.11. Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr Gottesdienst 

Gemeindehaus 

Pfarrerin Katharina Bärenfänger  
10:00 Uhr 

Kollekte: Kinder- und Ju-

gendhospiz 

17.11. Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr 

Gemeindehaus 

Pfarrerin Katharina Bärenfänger  
10:00 Uhr 

Kollekte: gewaltfrei handeln 

e.V. 

Mittwoch 20.11. Buß- und Bettag  

Kirche Marköbel 

Pfarrerin Katharina Bärenfänger  
20:00 Uhr Kollekte: Klostermühle 
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24.11. Letzter Sonntag im Kirchenjahr- Ewigkeitssonntag 

Friedhof Neuwiedermuß 

L: Jutta Vibrans: P: Jörg Otto  
09:30 Uhr 

Kollekte: Für die Opfer von 

Krieg und Katastrophen  Gemeindehaus Hüttengesäß 

L: Jutta Vibrans: P: Jörg Otto  
11:15 Uhr 

Wie in jedem Jahr wollen wir auch in 

diesem Jahr das Erntedankfest gebüh-

rend und dankend feiern. Wir würden 

uns freuen, wenn der Altar wieder mit 

Euren Erntegaben geschmückt werden 

könnte.  
 

Wir freuen uns über Eure Erntegaben, 

die Ihr direkt zum Gottesdienst mit-

bringen und abgeben könnt. Wir wür-

den dann die Kirche entsprechend 

schmücken und für den Gottesdienst vorbereiten.  
 

Im Anschluss an den Gottesdienst wollen wir die Erntegaben wieder zu-

gunsten des Hauses Metanoia in Frankfurt, einer christlichen Einrichtung für 

Drogenentzug junger Menschen, verkaufen. 
 

Wir freuen uns auf Eure Erntegaben und Euren Spendenbereitschaft zu 

Gunsten des Hauses Metanoia in Frankfurt.  

Euer Kirchenvorstand 

Herzlichen Dank für Ihre Kollekte zum jeweiligen  

Gottesdienst und seinem Spendenzweck. Ihre Kollekte 

ist praktische Nächstenliebe und sorgt für konkrete Hilfe 

für andere. 
 

Mit Ihrer Kollekte lässt sich viel Gutes bewirken!  
Euer Kirchenvorstand 
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23.-26. August: Hoffnungsfestival - damit 

Menschen aus deinem Ort Jesus kennen-

lernen! (noch unter Vorbehalt) 

2025 lädt der Verein ProChrist zu Hoffnungsfes-

tivals ein, die von Karlsruhe und Magdeburg aus 

in unsere Gemeinden ausgestrahlt werden, um 

Menschen zu einem Leben mit Jesus einzuladen. 

Film– und Bibelabende zu „The Chosen“:  

Dies ist der Titel der ersten Filmreihe mit mehre-

ren Staffeln über das Leben von Jesus Christus, er-

zählt aus der Perspektive 

biblischer Personen wie Ni-

kodemus, Maria Magdalena, Simon Petrus und Mat-

thäus. Wir freuen uns darauf, über die biblischen 

Inhalte der Filmsequenzen miteinander ins Ge-

spräch zu kommen. Termine folgen. 

7. September: Gottesdienst und Vortrag mit 

Christine Faber von Open Doors 

Regelmäßig sammelt unsere Gemeinde Spenden für 

die Arbeit von Open Doors. Am 7. September ha-

ben wir die Möglichkeit, in einem Gottesdienstes mit anschließendem Mit-

tagessen und Vortrag mehr von dieser Arbeit zu erfahren. 

10.-12. Januar 2025: Seminarwochenende mit Ulrich Parzany zum 

Auftakt der Allianzgebetswoche 2025 

Wir freuen uns, dass wir den Pfarrer, Evangelisten und Autor 

Ulrich Parzany für ein Seminarwochenende zum Auftakt der 

Allianzgebetswoche für unsere Gemeinde gewinnen konnten. 

Die intensiven Bibeleinheiten am Freitagabend und am Sams-

tag münden in den Auftaktgottesdienst zur Eröffnung der 

Allianzgebetswoche am Sonntag. SAVE THE DATE! 

Liebe Gemeinde, wir möchten bereits jetzt einen ersten Ausblick auf das 

Jahr 2025. Zu folgenden Veranstaltungen laufen derzeit unsere Planungen: 



|13 

Frauenfrühstück 
Wir laden ein zum gemeinsamen Frühstück, zum Hören auf einen themati-

schen Impuls und Austausch über Gott und die Welt!  

Herzliche Einladung zu den Terminen am  11. Oktober und am 1. No-

vember jeweils um 9 Uhr im Gemeindehaus.  
 

Männerfrühstück 
Am 10. Oktober von 09:00 bis 11:30 Uhr findet das nächste Männerfrüh-

stück im Gemeindehaus statt. Alle Männer sind herzlich willkommen. Zur 

besseren Organisation bittet Jürgen Schäfer um Anmeldung unter: 

06184/63413 oder 0160/1470666. 

Helfer sind erwünscht und können sich ebenfalls bei Jürgen Schäfer melden. 
 

Sonntagskaffee 
Das Sonntagskaffee findet jeweils am zweiten Sonntag im Monat statt. Wir 

laden am 13. Oktober und am 10. November von 15:00 Uhr bis 17:30 

Uhr recht herzlich zu einem kurzweiligen Kaffeevergnügen ein. 

 

 

Frauenkreis Neuwiedermuß 
Der Frauenkreis Neuwiedermuß lädt ein:  

am 11. Oktober um 18 Uhr „Zum Deutschen Hof“ (Gleitsmann)  

am 20. November um 14.30 Uhr in der Alten Schule 
 

Frauenkreis Hüttengesäß 
..... an dem gefühlt heißesten Tag des 

Jahres, halfen uns Damen des Frauen-

kreises Hüttengesäß, ein cooler Eiskaf-

fee mit Sahne und ein Eisteller, einen 

kühlen Kopf zu bewahren, denn beim 

anschließenden Bingo spielen war 

höchste Konzentration gefordert.  

Herzliche Einladung an Interessierte an jedem 3. Donnerstag im Monat im 

Ronneburger Gemeindehaus. Nächste Treffen: am 17. Oktober und 21. 

November jeweils um 15.00 Uhr! 
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Personendaten wurden für die gemeindeexterne Veröffentlichung 

der „Guten Nachrichten“ entfernt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Personendaten wurden für die gemeindeexterne Veröffentlichung 

der „Guten Nachrichten“ entfernt 

 

Oktober 2024 

November 2024 



|15 

 

Es wurden getauft: 
 

 
 

Es wurden getraut: 
 

 
 

Es sind gestorben: 
 

 
 

Hochzeitsjubiläen: 
 

 

 

Personendaten werden nur in der gemeindeinternen Veröffentlichung  

der „Guten Nachrichten“ bekanntgegeben 
! 



Pfarrerin Katharina Bärenfänger: 

Sprechzeiten: nach Vereinbarung 

Martin-Luther-Platz 2, 63546 Hammersbach 
Tel. 06185 666 

E-Mail: katharina.baerenfaenger@ekkw.de  

Vorsitzender des Kirchenvorstandes: 

Thomas Dreipelcher 

Am Helgenhaus 15, 63549 Ronneburg 

Tel. 06184 902944 
E-Mail: thomas.dreipelcher@ekkw.de 

Küster/in: 

 

Ist zur Zeit nicht besetzt und in der Ausschreibung  

(siehe Seite 14) 

Sekretärin im Pfarrbüro: 

Irina Rudel 

Dienstag und Mittwoch, jeweils 8.30 bis 11.30 Uhr 
In den Kirchgärten 1, 63549 Ronneburg 

Tel. 06184 2608 

E-Mail: irina.rudel@ekkw.de  

Ökumenische Telefonseelsorge Main-Kinzig: Tel. 0800/1110-111 und -222 

Zentrale Diakoniestation Büdingen: Tel. 06042/962530 

Spendenkonto unserer Kirchengemeinde: Kirchenkreisamt Hanau, IBAN: DE 39 5206 0410 0001 8001 08 

bei Evangelische Bank eG, Verwendungszweck „Kirchenkasse Hüttengesäß“ (bitte unbedingt angeben)  

sowie z. B. „eigene Gemeinde“, „Förderkreis Jugendarbeit“ oder „Projekt Kirchgarten“.  

Wenn Sie eine Spendenbescheinigung wünschen, geben Sie dies bitte unter „Verwendungszweck“ an. 

„Gute Nachrichten“ ist das Mitteilungsblatt der Evangelischen Kirchengemeinde Hüttengesäß.  

Redaktionsteam: Irina Rudel, Michael Weerth; Beiträge für die jeweils nächste Zwei-Monats-Ausgabe 

müssen der Redaktion bis zum 10. des Vormonats geschickt werden. 

Pastor/Jugendreferent:  
Simon Feucht 

Hainstraße 20, 63486 Bruchköbel 

Tel. Büro: 06181 4130053 (außer Montags) Mobil: 0160 8002491 
E-Mail: simon.feucht@ekkw.de Instagram: papaliebtundglaubt 


